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8. Thyamis Steph., fuscoaenea Redt. Im Unstrutthale bei 
Herbsleben. Selten (Kellner); h. nigra Hoffmann n. 

4. Psylliodes cupreatus Kutsch. In der goldnen Aue. Sehr 
selten (Kellner); b. attenuata E. H. n. 

5. Psylliodes subaeneus Kutsch. Gotha auf dem Seeberge. 
Selten (Kellner); h. aereus Foudr. n. 


Kleinere Mittheilungen. 

Einer Auffassung der Insecten als „Viersinnenthiere,“ gegen- 
uber deu Wirbelthieren als „Funfsinneuthieren“, bei angeblich man- 
gelndem Geschmackssinne das Wort zu reden, scheint nach Unter- 
suchungen und Experimenten, welche Dr. Friedrich Will in Prof. 
Selenka’s zoologischem Institute in Erlangeu austellte („Das Ge- 
schmacksorgan der Insecten, in Zeitschr. f. wissenschaftl. Zoologie, 
Band 42, zugleich Inaugural - Dissertation, 36 pg., 1 Tafel), nicht 
mehr am Platze zu sein. Es wird zwar eine directe Beziehung 
zwischen dem Geschmacksvermögen und der Nahrungswakl fur die 
Mehrzahl der Insecten in Abrede gestelit, indem z. B. eine eier- 
legende Thyatira Batis die nordamerikanische, von den europäischen 
Rubus erheblich abweichende Rubus dulcis als geeignetes Raupen- 
futter erkanute; als denkbar jedoch wird diese Beziehung för die 
Blattwespen und als zutreffend fur die meisten phytophagen Käfer 
und die brutauffutternden Hautflugler, die Wespen, Bienen, Hummeln 
und Ameisen angenommen. Und nur bei diesen Insecten spielt der 
Geschmackssinn eine hervorragende Rolle. Anatomisch-histiologische 
Untersuchuugen ergaben als Resultat, dass die Griibchen und Becher 
auf der Zungenbasis und der Maxillenunterseite peripherische End- 
organe des Geschmacksorganes sind. Auch die terminalen Sinnes- 
borsten an der Zungenspitze mussen als der Categorie der Geschmacks- 
organe angehörig aufgefasst werden, da 1. die Biene schon nach 
blosser Prufung einer ubelschmeckenden Nahrung mit ihrer Zungen¬ 
spitze dieselbe stehen lässt und 2. die Becher der Zungenspitze 
bei den Ameisen denen an ihrer Zungenbasis fast gleich gebaut- sind. 
Die Nervenenden treten in directe Beruhrung mit der Nahrung. 
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